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Seite 2
Ein Fehler welcher mich besonders ärgert, natürlich sollte es heissen 2002.

02 Steingletscher Seite 20
News vom Sektor A siehe Topo
Sektor Pfriendler, die Route "Via Fritz" wurde durch Thomas Zwahlen, Bergführer und
Geschäftsführer der Bergsteigerschule "Bergfalke", saniert. Die erste Seillänge wurde leicht
begradigt (5b) zudem wurde die Route zum Abseilen enigerichtet. Siehe Topo. Absicherung: gut+,
evtl. noch Keile 3-7 und Friend 1 und 2. Zum Abseilen 50m-Seil. 

04 Guferstock Seite 30
Laut dem Erschliesser Wolfgang Widulle sollten nun alle Routen nach Plaisirkriterien nachgerüstet
sein. Ebenfalls kamen links "Leonessa" 6b und rechts "Zaino volante" 5c+ dazu.

05 Sustenbrüggli Seite 38

Etwa 50m rechts von Route 15 (Sektor A) gibts fünf neue Routen. Die vierte von links ist sechs
Seillängen und heisst "Supersustli" 5c-6a, abseilen über die Route, wird nächstens angeschrieben.

22 Salbit Seite 110
Seite 110, Clock and Stock: unbedingt in der dritten Seillänge bereits nach dem ersten
Bohrhaken wieder nach links aus der Verschneidung (Bohrhaken links nicht sichtbar), nicht bis an
deren Schluss (zugewachsen ,keine Sicherungsmöglichkeiten mehr)

Seite 113, Incredibile: saniert!

25 Gandschijen Seite 128
Inzwischen hat es am Ausstiegsstand vom Südpfeiler einen Irniger-Stand. So kann vom Ausstieg 
über den Pfeiler abgeseilt werden.

29 Ofen Seite 145
Nie mehr Tirage(!) am "Vogel und das Kind" , kürzere Seillängen machen es möglich. Das ist noch
nicht alles: Walti Britschgi der Gross(bau)meister von spektakulären Kletterrouten kreierte rechts
von "Vogel..." eine neue Linie, ein absolutes MUSS für jeden ambitionierten Plaisirkletterer mit
einem Dachüberhang welcher alles bisher dagewesene in den Schatten stellt! Siehe Topo.

30 Cheselenflue Seite 153
Neue Route von Walti Britschgi, rechts von Meteorit (gelbe Fixe-Haken), welche diese mehrmals
kreuzt! Siehe Topo.

39 Krönten Seite 180/182
Laut eingegangenem E-mail:

Folgende Bemerkungen: Gebiet Krönten - Route "Superschneehuhn" - S. 182:

1. Die letzten zwei (drei?) Seillängen sind noch nicht plaisirmässig eingerichtet. Das heisst, wir
haben nicht mal die Stände gefunden. Macht nichts, haben halt selber abgesichert.
aber - gar nix für plaisir-Kletterer.
2. Das Steinmannli, das auf dem Gwächtengipfel eingezeichnet ist, existiert nicht (mehr).
3. Beim Abstieg, mit steilem Schneefeld, würde ich doch gutes Schuhwerk empfehlen. und - für
Plaisirchen ist dieser Abstieg ein hartes Dessert (Absturz/Rutschgefahr).

Sonst ist die Route sehr empfehlenswert!

Markus Wyrsch betonte dann auch, dass die restlichen Seillängen noch eingerichtet werden
sollten.

lieber gruss maurice

Seite 180 Route 8 "Gisela" ist nirgens mit Namen angegeben siehe Topo.

Seite 181 Einige Berichtigungen siehe Topo

40 Lidernen Seite 188
Route “Chuehandel“. Offenbar befindet sich in der dritten Seillänge eine lebensgefährliche
Kletterstelle. Kurz vor dem Stand muss eine zwingende 6a-Stelle bewältigt werden. Sollte es hier
zu einem Sturz kommen muss (laut Erstbegeher Sämi Speck) mit lebensgefährlichen Verletzungen
gerechnet werden. Warum heutzutage in leichteren Routen noch solche Gefahrenstellen
eingebaut werden, scheint mir schleierhaft und unverantwortlich. Die Erstbegeher wollen diese
Stelle entschärfen, zu hoffen bleibt das dies möglichst schnell passiert, bevor es zu einem
tragischen Unfall kommt.

49 Brüggler Seite 224
Inzwischen hat Felix Ortlieb die erste Seillänge von "Tante JU" etwas entschärft. Die Route ist nun
sehr homogen und wenn man in der ersten Seillänge etwa zwei mal am Bohrhaken zieht etwa 5c+
obligatorisch.
Auch die Route 12 (Highway) wurde durch den Bergführer Jürg Naegeli mit 28 Bohrhaken
fertigsaniert. Absicherung: gut! Siehe Topo

53 Brochne Burg Seite 239
Uebernachtungsmöglichkeit: Berggasthaus "Aufstieg" in 9479 Oberschaan. Tel. 081 783 11 36.
Immer offen.

58 Aescher Seite 267



Absicherung für Routen 1, 3, 4, und 6 ist "gut" und nicht "super", (in Route 6 stecken sogar noch
Normalhaken...). Route 4 (da Schluch) muss neu mit 6c+ bewertet werden (schwerer als Route 5
und 6.

59 Meglisalp Seite 269
Absicherung Route 1, 2, 9, 10 ist "super", der Rest "gut" (viele Sanduhren, leider wenige mit fixer
Schlinge, Routenfindung daher nicht immer einfach). Route 9 und 10 ist saniert, Route 10 ab der
zweiten Seillänge auf neuer Linie, rechts der Originalroute. Zwischen Route 10 und 11 neue
Route: "Spassvogel" 5b; 2. SL Absicherung "super". Homogene Schwierigkeit. Endet am gleichen
Stand wie Route 11.
Im Abstieg wurden zwei Sicherheitsbohrhaken gesetzt, so dass für Kinder ein 8-Meter Fixseil
eingerichtet werden kann. Achtung! Mit Kinder nicht dem Wandfuss nach absteigen, eine Stelle
ausgesetzt, besser von der Grasrinne 2 m aufsteigen und über die Rampe horizontal ausqueren.

62 Matlusch bei Fläsch Seite 279
Topo-Update Matlusch:
09.Oktober 2002, Matlusch (Fläsch), Neutour Minzentripp, 25m, Bewertungsvorschlag 6b
Die Tour startet links von Hosenlotteri und führt gerade hoch, rechts am Asternrausch
vorbei.Zuerst leicht abdrängend, danach steile technische Kletterei. 

Gruss dani weber 

65 Gruobenflüeli - Grüenwand Seite 282
“Abraxas“ die Neutour von Vital Eggenberger und Egon Stecker, 1. Beg. am 7. Juli 2002.
Schwierigkeitsgrad: 6a (zwei Seillängen), vorwiegend 4b-5c. Absicherung: gut. Friends 1-3
empfehlenswert. Charakter: Sehr schöne, abwechslungsreiche Genusskletterei in meist
kompaktem Gestein, Kletterzeit: 4-5h. Zustieg: Von partnun auf dem Wanderweg Richtung
Gruoben bis zum Ende des Partnunsees. Bei der ersten Steilstufe (P. 1956) gerade empor,
weglos über Alpweiden zum Wandfuss. Nun 50 m über Felsstufen (blau markiert) zum Einstieg.
Etwa 1h20 ab Partnun. Die Route verläuft etwa 250 m westlich von “Rialto“. Koordinaten Einstieg
783 900 / 209 900 (siehe Kartenausschnitt). Abstieg: Vom Ausstieg über leichtes Schrofengelände
aufs Karenfeld (P. 2561). Nun auf dem Wanderweg nordwärts, später nach süden, vorbei an den
Sulzfluhhölen zurück nach Partnun (etwa 1h30 - 2h).

Zurück
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